
RECOM ENERGIE 



09:45   Eintreffen und Registrierung 
10:00   Begrüßung/Einleitung 
    Ursula Kapfenberger-Poindl, Regionalmanagerin Waldviertel 
    Was tut sich? – Kurzpräsentationen von    
    ETZ Projekten im Bereich Energie 
    Energie-Erlebnisausstellung „SONNENWELT“ 

12:30  Mittagspause 
13:30   Projektwerkstatt 
    Einblick in die Rahmenbedingungen 2014-2020 
    Projektideen für die nächste Programmperiode 
15:30   Zusammenfassung und Ausblick 



Was tut sich? Co se děje? 
 
ENERGY FUTURE AT-CZ  -  Mag. Manuela 
Krendl, Wirtschaftskammer NÖ 
 

Pasivní dům v Nových Hradech – Mgr. Vladimír 
Hokr, starosta Nové Hrady 
 

Sonnenwelt – Martin Bruckner, Bürgermeister 
Großschönau 
     
 



Project workshop 
 
Insight into the framework 2014-2020 
 
What cross-border activities (projects) do you plan to 
implement in the future? What are you aiming at with this 
initiative? Why is it a good idea to address it in a cross-border 
partnership? How far did you proceed with your initiative?  
 





Project workshop 
 
     ! 

PROJECT IDEA THEMATIC FOCUS AIM PARTNERS 
PROFIT 

HOW? WHO? PITFALLS 

Which project 
ideas are 
there? 

Which 
investment 
priorities are 
adressed? 

What are you 
aiming at? 

Who could 
participate? 
(branch, 
concrete 
actors, cross-
border) 

Who benefits? 
Are there 
longterm 
changes in the 
project area? 

What could 
prevent the 
implementation
?Why could the 
idea remain an 
idea? 



ENERGY FUTURE AT-CZ 
Übergang in eine nachhaltige 

Energienutzung in der österreichisch -
tschechischen Grenzregion 



Projektsteckbrief 
• Lead Partner: Wirtschaftskammer 

Niederösterreich 
  
• Projektlaufzeit: 3 Jahre (2009, 2010, 2011) 
 
• Projektvolumen: ca. 2,3 Mio. Euro 
 davon 1,55 Mio. Euro für Aktivitäten in NÖ 

 nationale Kofinanzierung durch das Land NÖ 
 davon 750.000,00 Euro für Aktivitäten in CZ 

 



Projektpartner 
 

• Lead Partner (WKNÖ) 
• Handelskammer Brno 
• Stadt Kyjov 
• Stadt Telč 
• Energieagentur Vysočina 
• Sdružení NiPaS  
• CZ Verband für Wärme- 
 dämmung  
• BETZ Bioenergetisches 

Trainingszentrum 
• Energieagentur der Regionen 

 



Projektschwerpunkte 

• Energieeffizientes Bauen und Sanieren 
im öffentlichen, privaten und 
betrieblichen Bereich 

 
• Einsatz erneuerbarer Energieträger 
 
• Bewusstseinsbildung 



Ausgewählte Projektergebnisse  

 



Energieoptimierung für öffentliche Gebäude 

• Energieprojekte in 15 nö Gemeinden 
• 10 Energieausweise in der Stadt Kyjov &  
   15 in der Region Vysocina sowie Energie-        

monitoring in ausgewählten Gebäuden 
 Intensiver grenzüberschreitender, 
fachlicher Austausch zwischen den Partnern 



Energiecheck für Unternehmen 
• Entwicklung eines 

gemeinsamen IT-Tools 
zur thermischen 
Gebäudesanierung von 
Betriebsgebäuden: 

 www.esan-zb.at 
• Einrichtung einer 

Energieberatungsstelle 
für KMU in Jihlava 

• Gemeinsame Events 
 
 
 

 

http://www.esan-zb.at/


Grenzüberschreitende Dämmungsoffensive 
Sanierungspartnerdatenbank 

 

Broschüren: 
Wärmedämmverbundsysteme 



Einsatz von erneuerbaren Energieträgern 

• Solarthermie, Photovoltaik, Biomasse, Biogas:  Organisation 
von Exkursionen, Workshops und Seminaren 

 



Best practice: Passivhaus & NEstandard 
• Mobiler Lehrpfad „Sanierung mit 

Passivhauskomponenten“ 
• Kindergartensanierung in Telč auf NE-Standard 
• Erstellung einer Datenbank: www.nipas.cz 
 



Stärken 
 

• Großer Wirkungsbereich 
• Umfassende Bearbeitung des Energieeffizienzthemas 

(öffentlich-gewerblich-privat) 
• Netzwerk 
• Zahlreiche Folgeprojekte (aus ENERGY FUTURE 

entwickelt) 
 



Realisierte Folgeprojekte 

• Energieerlebniswelt-SONNENWELT 
• Passivhaus Nové Hrady 

• Projekt SEN: Einbau einer Wärmerückgewinnungsanlage in 
der Technischen Mittelschule Třebíč 



Erfahrungen, wichtige Informationen 
 
• Sprachliche Barrieren 
• Gute Projektvorbereitung erleichtert Projektabwicklung: 

• Partnerauswahl 
• Abstimmung mit sämtlichen Stakeholdern  
• Projektmodule im Vorfeld auf Realisierbarkeit testen 

(Kosten, Zeit, Ressourcen) 
• Enorme Zeitverzögerungen bei der Abrechnung 

(sehr lange Vorfinanzierungszeiten!) 



 
 

2014+: ENERGY FUTURE in Education 
 

Projektziel: Erfüllung der 20/20/20 Ziele 
Projektinhalt: Aus- und Weiterbildung von 
Multiplikatoren, wie zB. Betriebe, Berater, 
Lehrlinge/Schüler zum Thema Energie- und 
Ressourceneffizienz 
Projektpartner: noch offen – Fokus Südmähren, 
Vysočina 



 
 

ENERGY FUTURE in Education! 

Modul: Steigerung der Ressourceneffizienz im Betrieb 
– Entwicklung von Schulungen für Berater 
– Entwicklung eines Beratungsangebotes für Betriebe 
– Abhaltung von Pilotprojekten und Präsentation von Best Practice 

Projekten 
Modul: Energieeffiziente Geräte 

– Schulung von Lehrlingen und Abhaltung von 
Informationsveranstaltungen für  den Handel 

Modul: Ausbildungsschwerpunkt Heizungsinstallateure 
– Weiterentwicklung und Konzeption von spezifischen Schulungen 

 
 



 
 

ENERGY FUTURE in Education! 

Modul: Bildungsoffensive Wohnbau und Betriebsgebäude  
– Entwicklung eines Sanierungsratgebers 
– Entwicklung von Weiterbildungsseminaren 

 
Modul: Energieberaterkurse 

– Weiterentwicklung der bestehenden Kurse zu Universitätslehrgang 
 
 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 
 
Kontakt: Manuela Krendl 
  Wirtschaftskammer Niederösterreich 
  Abteilung Umwelt, Technik und Innovation 
  Mail: manuela.krendl@wknoe.at 
  Tel.: 0043/2742/851-16320 

 
 
 

mailto:manuela.krendl@wknoe.at


Verein Sonnenplatz Großschönau 
A-3922 Großschönau, Sonnenplatz 1 

www.sonnenwelt.at 



 
Konzeption und Umsetzung der SONNENWELT  als ETZ – Projekt 

Projekttitel: Energieerlebniswelt  
 

Partner: 
VŠTE - Vysoká škola technická a ekonomická  

v Českých Budějovicích, www.vstecb.cz  
 

NIPAS – Cluster für Niedrigenergie-  
und Passivhaus, www.nipas.cz  

http://www.vstecb.cz/
http://www.nipas.cz/


• Projekt baut auf dem Vorprojekt „ENERGY FUTURE AT-CZ“ 
auf, Inhalte auf Seiten BETZ Großschönau waren: 

 - Mobiler Sanierungslehrpfad 
 - Sun is Life Akademie 
 
• Energieerlebniswelt ist Fortsetzung und Erweiterung des 

mobilen Sanierungslehrpfades 
 
• Projekt ist eine logische Weiterführung der langjährigen 

Beschäftigung zum Thema Energieeffizienz in Großschönau 
 



 
Energie mit allen Sinnen begreifen 

Erlebnisausstellung „SONNENWELT“ eröffnete im Mai 2013 
 

• ganzjährig geöffnete Erlebnisausstellung 

• ideales Ausflugsziel für Schulklassen, 

Jugendgruppen und Erwachsene 

• interaktiver Multimedia-Guide erklärt die 

Exponate im Detail 

• Spiel, Spaß und Spannung garantiert 



 
Energie mit allen Sinnen begreifen 

Erlebnisausstellung „SONNENWELT“ eröffnete im Mai 2013 
 

Auf einer Fläche von ca. 2.000m² wird den Besuchern ein Überblick über die 
Themen energieeffizientes Bauen, Sanieren, Wohnen und Leben der letzten 
10.000 Jahre auf spannende, interessante und verständliche Art vermittelt! 



 
Energie mit allen Sinnen begreifen 

Erlebnisausstellung „SONNENWELT“ eröffnete im Mai 2013 
 

Lebensnah & unterhaltsam! 
Auf einer spannenden Reise die Wohngeschichte vom 
Nomadentum bis ins 21. Jahrhundert in Bezug auf Energie 
und erneuerbare Rohstoffe kennenlernen. 

Interaktiv & spielerisch! 
Der Besucherweg und die dazupassende Erzählung laden ein, 

mitzutun, anzugreifen und auszuprobieren. 
Dabei werden alle Sinne angesprochen.  



 
Energie mit allen Sinnen begreifen 

Erlebnisausstellung „SONNENWELT“ eröffnete im Mai 2013 
 

Für alle Altersgruppen! 
Die „SONNENWELT“ spricht Bauherren, Familien, Kinder 
und Jugendliche, das Bau- und Baunebengewerbe und 
Meinungsbildner an.  

3-sprachige Gestaltung! 
Die SONNENWELT ist in Deutsch, Englisch und 
Tschechisch gestaltet.  

Einzigartiges Ausflugsziel! 



 
Inhalte der SONNENWELT 

 • Von Sonne und Erde 
• Nester bauen 
• Sesshaft werden 
• Im Reich der Pyramiden 
• Zu Gast im alten Rom 
• Beim Handwerker 
• Haus und Hof 
• Salon mit Gaslicht 
• Auf der Baustelle 
• Grenzen des Wachstums 
• Rund ums Passivhaus 
• Zukunft mit Sonne 
 
Der hungrige Planet – Sonderausstellung 2013/14 
 



Mehrzweck-
Passivhaus in Nové 

Hrady 



Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 
 

Projektpartner:  
• Sdružení NiPaS, o.s.   
• Bioenergetisches Trainingszentrum Großschönau 

(BETZ Großschönau) 



  Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 

Schwerpunkte unseres Projekts 
•Bau eines Passivhauses 
•Präsentation und  Propagieren der Niedrigenergie-  
 und Passivbauweise 
 
 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 

Welche Ergebnisse haben wir im Rahmen der 
bisherigen Arbeit erreicht 
• Wir haben erfolgreich ein Passivhaus gebaut, wir 

veranstalten Vorträge.  
• Die Zusammenarbeit mit den Partnern ist sehr 

gut, insbesondere mit dem österreichischen 
Partner haben wir eng bei Erfahrungsaustausch 
beim Bau eines Passivhauses 
zusammengearbeitet. 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 

Was können wir besonders gut 
• Wir haben erfolgreich ein Passivhaus gebaut 
• Veranstaltung von Vorträgen und Übermittlung 

von Erfahrungen beim Bau und dessen 
Vorbereitung.  

• Informieren über unsere Zusammenarbeit mit 
den Partnern - insbesondere mit dem 
österreichischen Partner bei 
Erfahrungsaustausch beim Bau eines 
Passivhauses. 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 
Welche Informationen und Erfahrungen können 
wir anderen Projekten weitergeben  
 
•Erfahrungen mit dem Bau eines Passivhauses: 
•Projekt 
•Vorbereitung  
•Finanzierung 
•Umsetzung des Baus 
•Zusammenarbeit mit den Partnern  
•Projektabrechnung  



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 

Wo sehen wir Ansatzpunkte für künftige Projekte. 
Mit wem möchten wir sie umsetzen 
• Die weitere Zusammenarbeit mit den Partnern 

wird noch besprochen. 
 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 



 
 

 Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady 

Adresse und Kontaktpersonen für nähere 
Informationen  
 
Mgr. Vladimír Hokr, Bürgermeister,  
nám. Republiky 46, 373 33 Nové Hrady 
Tel.: 00420 777 137613  
E-mail: starosta@novehrady.cz 





 
Grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit Österreich – 
Tschechische Republik 2014-2020  

Großschönau, 23.5.2013 



Der Lenkungsausschuss des bestehenden Programms richtete im Rahmen seiner 
Sitzung im Dezember 2011 eine Programmierungsgruppe ein und beauftragte 
diese mit der Vorbereitung des neuen Programms für die nächste Periode.  
 Die Programmierungsgruppe wird durch die Verwaltungsbehörde in 

Zusammenarbeit mit der nationalen Behörde (MMR) geleitet. Mitglieder sind 
die Vertreter der österreichischen Bundesländer: Niederösterreich, 
Oberösterreich, Wien, und die tschechischen Kreise Südmähren, Vysočina 
und Südböhmen.  

• Die Vorbereitung des Programms „Europäische territoriale Zusammenarbeit 
Österreich- Tschechische Republik 2014-2020“ wurde offiziell im Jänner 2012 
aufgenommen.  

• Im Verlauf der Monate April und Mai 2012 fand die Ausschreibung des 
externen Auftragnehmers statt.  

• Seit September 2012 bis August 2013 wird das Programm „Europäische 
territoriale Zusammenarbeit Österreich- Tschechische Republik 2014-2020“ 
ausgearbeitet.  

• Das Programm soll in seiner finalen Version im September 2013 der 
Europäischen Kommission zur Genehmigung vorgelegt werden. 



Grenzüberschreitende Zusammenarbeit Österreich – Tschechische Republik  
2014-2020  
Zwei Grundprinzipien des zukünftigen Programms 
sind Kontinuität und Evolution.  
 
 Kontinuität:  
• Programmgebiet (schraffierte Fläche wird  
 zum vollwertigen Gebiet)  
• Verwaltungsbehörde – Land NÖ  
• Gemeinsames Sekretariat eingerichtet  
 durch VB   
• Regionale Koordinierungsstellen  
 (Regional Bodies)      
• Allozieren der EFRE-Mittel  auf die   
 Mitgliedsstaaten.  
 
 
 
 
(C lk ě á být dl  á h  E ké k i  děl  8 569 000 000 EUR  



Evolution:  
 
• Verordnung zur Europäischen territorialen Zusammenarbeit   
• Fokus auf greifbare und nachhaltige Projekt- und 

Programmergebnisse 
• Konzentration der allozierten Mittel auf 4 bis 5 thematische Ziele  
• Das Programm wird in thematische Ziele / Prioritätsachsen / 

Investitionsprioritäten unterteilt 
• Die Zusammenarbeit bei den Projekten soll durch die gemeinsame 

Vorbereitung, Umsetzung, sowie durch die Zusammenarbeit des 
Personals und die gemeinsame Finanzierung erfolgen (min. 3).  

 
Die EFRE-Förderung wird 85% betragen 
Neue Möglichkeiten:  
• Multilaterale Projekte  
• Pauschalen (20% der Personalkosten)  

 



 
Programmierung der neuen Periode der Kohäsionspolitik der 
EU  
 
• Die Europäische Kommission legte in den Verordnungsentwürfen elf 
thematische Bereiche fest, auf die sich die Kohäsionspolitik der EU 
konzentrieren sollte  
• Jeder thematischer Bereich beinhaltet konkrete „Investitionsprioritäten“  
• es handelt sich bis jetzt um Vorschläge, die noch teilweise geändert 
werden können  
 



TZ Bezeichnung EFRE ESF FS 

1 Stärkung von Forschung, technischer Entwicklung und Innovation       

2 Verbesserung des Zugangs sowie der Nutzung und Qualität der IKT       

3 Steigerung der Wettbewerbfähigkeit von KMU       

4 
Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen 
 in allen Branchen der Wirtschaft       

5 
Förderung der Anpassung an den Klimawandel sowie der 
Risikoprävention und des Risikomanagements       

6 Umweltschutz und Förderung der nachhaltigen Nutzung der Ressourcen       

7 
Förderung von Nachhaltigkeit im Verkehr und Beseitigung von  
Engpässen in wichtigen Netzinfrastrukturen       

8 Förderung von Beschäftigung und Arbeitskräftemobilität       

9 Förderung der sozialen Eingliederung und Bekämpfung der Armut       

10 Investitionen in Kompetenzen, Bildung und lebenslanges Lernen        

11 
Verbesserung der institutionellen Kapazitäten und der effizienten  
öffentlichen Verwaltung        



1. Stärkung von Forschung, technischer Entwicklung und Innovation: 
•Ausbau der Forschungs- und Innovationsinfrastruktur (FuI) und 
der Kapazitäten für die Entwicklung von FuI-Spitzenleistungen; 
Förderung von Kompetenzzentren, insbesondere solchen von 
europäischem Interesse; 
• Förderung von FuI-Investitionen in Unternehmen, Produkt- und 
Dienstleistungsentwicklung, Technologietransfer, sozialer 
Innovation und öffentlichen Anwendungen, Nachfragestimulierung, 
Vernetzung, Clustern und offener Innovation durch intelligente 
Spezialisierung; 
•Unterstützung von technologischer und angewandter Forschung, 
Pilotlinien, Maßnahmen zur frühzeitigen Produktvalidierung, 
fortschrittlichen Fertigungskapazitäten in Schlüsseltechnologien 
sowie der Verbreitung von Allzwecktechnologien. 



6. Umweltschutz und Förderung der nachhaltigen Nutzung der 
Ressourcen:  
• Bewältigung des beträchtlichen Investitionsbedarfs in der 
Abfallwirtschaft, um die Anforderungen des umweltrechtlichen EU-
Besitzstandes zu erfüllen; 
• Bewältigung des beträchtlichen Investitionsbedarfs in der 
Wasserwirtschaft, um die Anforderungen des umweltrechtlichen EU-
Besitzstandes zu erfüllen; 
• Schutz, Förderung und Entwicklung des Kulturerbes; 
• Erhaltung der Biodiversität, Bodenschutz und Förderung von 
Ökosystemdienstleistungen einschließlich NATURA 200015 und grüne 
Infrastrukturen; 
• Maßnahmen zur Verbesserung des städtischen Umfelds, einschließlich 
Sanierung von Industriebrachen und Verringerung der Luftverschmutzung 



 
(10) Investitionen in Kompetenzen, Bildung und 
lebenslanges Lernen durch Entwicklung der Aus- und 
Weiterbildungsinfrastruktur. 
 



 
(11) Verbesserung der institutionellen Kapazitäten und Ausbau einer 
effizienten öffentlichen Verwaltung durch Stärkung der institutionellen 
Kapazitäten und der Effizienz öffentlicher Verwaltungen und Dienste im 
Zusammenhang mit dem EFRE sowie zur Unterstützung von ESF-
geförderten Maßnahmen zur Vergrößerung der institutionellen Kapazitäten 
und der Effizienz öffentlicher Verwaltungen. 
 
• KPF 
• TH 



 
(7)Förderung von Nachhaltigkeit im Verkehr und Beseitigung 
von Engpässen in wichtigen Netzinfrastrukturen: 
 
• Ausbau der regionalen Mobilität durch Anbindung sekundärer und tertiärer 
Knotenpunkte an die TEN-V-Infrastruktur; 
 

• Entwicklung umweltfreundlicher Verkehrssysteme mit geringen CO2-
Emissionen und Förderung einer nachhaltigen städtischen Mobilität; 
 

• Entwicklung umfassender, hochwertiger und interoperabler 
Eisenbahnsysteme 
 



DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 
 

Mgr. Monika Knettigová 
 

Abteilung regionale Entwicklung  
Kreisamt des Kreises Südmähren 

Tel.: + 420 541 651 306 
GSM: +420 739 324 055 

knettigova.monika@kr-jihomoravsky.cz 
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